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Hall. Eourier (tägl. Feuineronden Sweite Ausgabe bü f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts25 5 h Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

Anzeigen b. d. in Halle nnoGeschäftssteſſe in Halſe a/s. Tewprigerstr. 87, Hinterhaus.

Teiephon Nr. 158. Brauhausſtr.Sn gang r.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.

diviſionen und ſchließlich ein neuer Poſten von 1 Millionen zu
Deutſches Reich e S eine Schlußrate und eine neue erſte Rate ſär Torpedoboot

0

Halle a. S., 26. November.
Südweſtafrika. Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, ſind

am 13. November im Gefecht bei Spitkopp gefallen:
Unteroffizier Johann Splittgerber, geboren am
2. November 1877 zu Freienwalde, früher im WUanen-Regi-
ment Nr. 9; Reiter Bernhard Lohfink, geboren am
P Dauſt 1882 zu Suhl, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 32.

Schwer verwundet: Reiter Heinrich Theiſen,
geboren am 16. Juli 1881 zu Pech, früher im Dragoner-
Regiment Nr. 15. Am 20. November im Patrouillengefecht
bei Cotzesfarm öſtlich Kuis leicht verwundet: Sergeant
Wilhelm Jacobſen, geboren am 12. Februar 1877 zu
Kamperfelde, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 162
(Fleiſchſchuß linker Oberarm).

Am 22. November im Gefecht bei Kub gefallen:
Oberleutnant Werner Haack, geboren am 27. März 1873
zu Kiel, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 40.

Schwer verwundet: Kriegsfreiwilliger Ober-
leutnant zur See a. D. v. Rabengau AGBruſtſchuß rechts
und Fleiſchſchuß rechter Oberarm).

Leicht verwundet: Leutnant d. R. v. Moſch,
früher im HuſarenRegiment Nr. 6 (Schuß an der linken
Schläfe); Vizefeldwebel Karl Deubert, geboren am
9. Oktober 1877 zu Wachtersbach, früher im Füfilier-Regi-
ment Nr. 80 (Fleiſchſchuß rechter Oberarm)

Am Typhus geſtorben: Reiter Paul Körck, ge
boren am 20. September 1882 zu Paſewalk, früher im
Ulanen- Regiment Nr. 9, am 10. November im Lazarett
Grootfoöntein.Am Herzſchlag geſtorben: Zohlmeiſter. Aſperant
Karl Schade; geboren am 28. Mai 1871 zu Doſenrade,früher beim Bezirkskommands in Kaſſel, am 21. November

in Windhuk.
Am Typhus geſtorben: Reiter Ernſt Kaiſer,

geboren am 9. Auguſt 1883 zu Mühlhauſen i. Th., früher
in der Maſchinengewehr Abteilung Nr. 3, am 24. November
im Lazarett Otjimbinde; Reiter Eduard Schalkowski,
geboren am 1. Januar 1882 zu Wibſch, früher im Feld
artillerie- Regiment Nr. 71, am 22. November im Lazarett
Otjoſondu; Reiter Alfons Thoma, geboren am 27. No-
vember 1882 zu Ochſenhauſen, früher im Dragoner-Regi-
ment König (2. Württembergiſchen) Nr. 26, am 22. No-
vember im Lazarett Okahandja.

Verwundet: Am .13. November auf Pferdewache
bei Okahandja: Gefreiter Johannes Tölle, geboren zu
Lichtenau, früher im Pionier-Bataillon Nr. 10 (Schuß
rechten Fuß).

Hamburg, 25. Nov. Nach hierher gelangter Meldung iſt
der Truppentransportdampfer der Wörmannlinie „Eduard Wör-
mann“ geſtern nachmittag von Las Palmas nach Swakopmund
weitergegangen.

Zum Marine und zum Militäretat. Die „Nordd.
Allg. Zig.“ macht folgende Mitteilungen über den Marineetat:

Der Vergleich des Etatsanſatzes der Marine für 1905
mit der Geldbedarfsrechnung zum Flotiengeſetze ergiebt 238,4 gegen
222,8 Millionen, alſo 15,6 Millionen mehr dagegen betragen die
tatſächlichen Ausgaben bezw. die Etatanſätze von 1960 1905
1070,1. Millionen gegen 1070,6 Millionen in der bezeichneten
Geldbedarfsberechnung, mithin 0,5 Millionen weniger. Der
Marineetat weiſt 589 29 Mark ordentliche und 500000
Mark außerordentliche Einnahmen auf. Die forkdauernden
Ausgaben des ordentlichen Etats belaufen ſich einſchließlich
Kiautſchaus auf 105 260 755 Mk. 5 950 246 Mk.) und ohne
Kiautſchau auf 105 164 3900 Mk. 5 943 904 Mk.). Die
Konſtruktionsabteilung des Reichsmarineautts wird in ein Departement
umgewandelt. Die Vermehrung des Flottenperſonals beträgt wie in
den Vorjahren etwa ein Viertel mehr als die in der Begründung des
Flottengeſetzes ermittelte Durchſchniktsquote. Neun gefordert werden 100
Seeoffizierſtellen. Damit bleibt der Beſtand noch um 56 Kbpfr hinter
dem Bedarf zurück. Ferner treten hinzu 20 MarineJngenieure, 2 Marine
infanterie-Offiziere ſowie 2108 Deckoffiziere, Un jere und Mann
ſchaften bei den Maſchinen und Werftdiviſionen ſowie den Torpedo
abteilungen, 97 bei den Matrofenartillerie Abteilungen, außerdem 300
zur Bildung einer beſonderen r ferner 11 Aerzte und
30 Sanitätsmannſchaften, ſodann der Beantenbedarf für das neue
Garnifonkazarett in Wiek. Die einmaligen Ausgaben des Ordinariums
belaufen ſich auf 111 498 450 Mk. 10 632 480 Mk.), davon entfallen
auf die Schiffsbauten 70 070 600 Mk. 835 000 Mk.). Der u
des außerordentlichen Etats zu Schiffsbaukoſten beträgt 28 670 060 Mk.

2 225 000 Mk.), da aus den ordentlichen Einnahmen
6 9 des Schiffbauwerts der Flotte von 700 Millianen 42 Millionen
zu decken ſind.

Jm einzelnen werden verlangt die Schlußraten für die Linienſchiffe „Preußen“ und „Heſſen“, die nene St der
Schlußrate für den Umbau der „Brandenburg“ Klaſſe eine Million),
die dritte Rate für das Linienſchiff „LSothringen“ und die Schlußraten
für die Kreuzer „York“, „München“ und „Lübeck“, ſowie die zweiten
Raten für die Linienſchiffe O und P, den großen Kreuzer C and den
kleinen Kreuzer N, „Erſatz Alexandrine“ und „Erſatz An
Vermehrungen und Erſatzbauten nach Maßgabe des Flotien erſcheinen
neu die erſten Raten für die Linienſchiffe Q. und R, den großen Kreuzer D,

und „Erſatz Blitz“ und ein Ausland
Kanonenboot O. Ferner werden gefordert ein weiteres Flußkanvnen
boot für Oſtaſien, ein x Hai“, rin weiteres Hothſee
die kleinen Kreuzer „Erſatz

Verſuchen zur von e Denen Ich dert es 272 o00 Mark
r

des Reiches

vermeſſ ialſchiff, die erſte Rate für einen Minendampfer, deſſenBau er in c ruſſiſchjapaniſchen Krieges nötig iſt,

Für artilleriſtiſche werden(mehr 6 745 000 Mark.) Mit icht auf die
Stahlgeſchoſſe ſowie behufs der leichten
erhöht ſich die Summe für die Armierung der Linienſchiffe künftig

Wehrkoſten der

auf je 7 o 000 Mk., der großen Kreuzer auf 4 700 000 Mk. und der
Auch bei den Torpedobooteneinen Kreuzer auf je 1 350 000 Mk.

Sonnabend, 26. November 1904.

Artillerie

wird eine Verſtärkung der Geſchützarmierungen notwendig, und zwar
künftig auf je 770 000 Mk. für die Diviſion. Die Verſtärkung der
leichten Artillerie auf ſchon vorhandenen oder im Bau bvegriffenen
Schiffen der Torpedobootsdiviſionen
Mark. Die Torpedoarmierungen
(mehr 1280 900 Mk.).
typ eingeführt, wodurch die Anſchlagsſummen für die Torpedo
armierung erhöht werden. Die ſonſtigen einmaligen Ausgaben belaufen
ſich auf 7 377 450 Mk. (mehr 1 452 480 Mk.) und ſomit die geſamten
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats nach Abrechnung des Zu
ſchußes des außerordentlichen Etats auf 83 428 450 Mk. mehr
12 857 480 Mk.), im außerordentlichen Etat werden einſchließlich des
Zuſchuſſes für die einmaligen Ausgaben bei ordentlichen Etats
50 117 000 Mk. (mehr 4 002 000 Mk.) und ohne Zuſchuß 22 047 000 Mk.
(6 227 000 Mk. gefordert

erfordert weitere 3000 000
beanſpruchen 4 460000 Mark

Es wird ein leiſtungsfähigerer Torprdo

Der Etat für das preußiſche Militärkontingent
weiſt an Einnahmen im ordentlichen Etat nach 6 670 215 Mk.
weniger 21 760 Mk.), für Rechnung der Bundesſtaaten, mit Aus
ſchluß Baherns, 416 324 Mk. weniger 309 180 Mk. für Rech
nung aller Bundesſtaaten, im außerordentlichen Etat 1 858 547
Mark weniger 2 963 383 Mk.). Die forkdauernden Ausgaben
der ordentlichen Etats betragen 463 961 397 Mk. mehr
12 845 841 Mk.), die einmaligen 25 026 920 Mk. weniger
993 360 Mk.). außevordentlichen Etat werden 53 589 400
Mark (mehr 82 470 700 Mk.) verlangt. Vei den Mehranſätzen der
ordentlichen Etats machen ſich vielfach die aus denbetr. die Friedenspräſenzſtä die Aendern

botgehenden Maßnat

Geſetzentwürfen
ng der Wehrpflicht

n für i906 Er

de denen Eskadrons ür eir vorhandenen Jäger c für r

offizier und bei der Feldartillerie die Erhöhung des Pferdeetats
notwendig. Unter den laufenden BedürfniCen befinden ſich neu
zu ſchaffende Stellen als Offizier beim Stabe bei 17 Train-
batagillonen. Bei den einmaligen Ausgaben müſſen auch ſchon
bei den Garniſonbauten uſw. Vorbereitungen für ſpätere Neu-
formakivnen getroffen werden. Weiter iſt bei den einmali Aus
gaben eine erſte Rate von 20 000 Mark für die Beſ g des
noch fehlenden Truppenübungsplatzes für das 16. Armeekorps
eingeſtellt. Die Forderungen werden ſodann nach den Er-
läuterungen zu dem Kapitel Geldverpflegung eingehend begründet.

Auf der Tagesordnung der Herrenhaus- Sitzung am
39. d. M. ſteht der Kommiſſionsbericht über den Geſetzentwurf
betreffend Erhebung von Kirchenſteuern in Kirrchengemeinden und
Parochialverbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren
Probinzen der Monarchie, ſowie der Kommiſſionsbericht über den
Geſetzentwurf betreffend Erhebung von Kirchenſtenern in katholi
ſchen Kirchengemeinden und Geſamtverbänden.

Aus Württemberg. Jn der Freitag Sitzung der würktem
bergiſchen Kammer der Abgeordneten wurde bei Beratung der Gemeinde
ordnung nuch Ablehnung verſchiedener Anträge zu Artikel 40 Abſatz 1
Wahl der Ortsvorſteher der Kommiſſionsantrag auf zehnjährige
Wahlperivode en, ebenſo ein Antrag Gröber, wonach die
Lebenslänglichkeit für die nach dem 1. Jannar 1905 gewählten Orts-
worſteher aufgehoben wird. Ferner wurde angenommen ein Eventual-

ingen zu dem Antrag Gröber, wonach eine Rück
es ſei denn, daß die Ortsvorſteher ſich frei

wiklig einer Neuwahl unt ehen.

weiteren V fe der Debatte über das Be
ſtätigungsrecht der Regierung gegenüber den neu ge

und e e en e r Miniſterunern namens der ten Staaksregierung, dieſe andem Panigreeereche unbedingt feſthalten müſſe, und daß, falls

die Kammer gemäß dem Kommiſſfionsantrage das Beſtätigungsrecht
der Regierung irgendwie einſchränken oder gar aufheben ſollte, die
Regierung ſich an hre Zuſage betreffend die Aufhebu derLebenblännlichteit der Oriworſteher auch micht mehr gebunden

antrag HaußmannuBaling
wirkung micht ſtattfindet,

Jagdbefnuch des Kaiſers in Schleſien. Aus Moſchen
AKr. Neuſtadt in Oberſchlefien) wird in Beſtätigung unſerer
geſtrigen telegraphiſchen Meldung unterm 25. November
mitgeteilt: Se. Maj. der Kaiſer begab ſich kurz nach 9 Uhr

Früh zur Jagd; es herrſchte Teichtes Schneetreiben. Nach
dem Frühſtück, das im Schloſſe ſtattfand, wurde um 2 Uhr
nachmittags die Jagd fortgeſetzt.

Der Kaiſer hat nuf die Meldung von der Erkrankung
des Generalkonſuls in NewYork Bünz dieſem die beſten
Wünſche für ſeine Wiederherſtellung ausſprechen laſſen und
angeordnet, daß fortlaufend über ſein Befinden Bericht er
ſtattet wird.

Prinz Friedrich von Hohenzollern, preußiſcher General der
Kavallerie, iſt in München an Diabetes ernſtlich erkrankt.

m

Preiſe ſo
deckt.

a Regimenter und dreiKavallerieregimenter davon eins mit hohem Etat, under

Annahme a. S. u. bei allen bekannten A tionen.
GCeschäftsstelle in Berlin Bernbur 8.

hon-Amt VIa Nr. 11
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

104. Sitzung vom 25. November, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde.
Zunüchſt wird der r betreffend Maßnahmen zur

chwaſſer, Deich und Vorflutverhältniſſe an der oberen
in dritter Leſung debattelos und darauf auch in

der Geſamtabſtimmung einſtimmig angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrages des Abg. Engelsmannſ(nl.)

betreffend die Ueberwachung von Nahrungs- und
Genußmitteln, insbeſondere von Wein.

Abg. Engelsmann (nl.): Schon im vorigen Jahre bat ich den
Landwirtſchaftsminiſter, dafür zu ſorgen, daß die Kellerkontrolle von
beſonderen Beamten im Hauptamte ausgeführt werde. Damals
erhielten wir die Antwort, die Sache gehöre ins Kultus
miniſterium. rauf haben wir unſere Wünſche auch dem Kultus
miniſter vorgetragen. Jn Baden, Bayern und Heſſen beſteht ſchon
heute eine befriedigende Kellerkontrolle. Jm Weingeſetz erſchien uns als
Hauptſache die Kellerkontrolle. Leider wird ſie in einem Staate ſtreng,
in anderen ſehr läſſig durchgeführt. Des führenden Staates im Deutſchen
Reiche iſt es durchaus würdig, beſondere Kellerkontrolleure anzuſtellen.
Es iſt ja auch ausführbar, beſondere Fachleute als Keller

kontroll ei des AntragesUeber den Militäretat ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: h dereine Kommiſſion von 14 Mitgliedern, damit dort alle jetzt vorliegenden
Schäden beleuchtet werden und die Ausführbarkeit unſeres A
feſtgeſtellt wird. So troſtloſe Zuſtände, wie ſie heute im Weinbau
herrſchen, ſind noch nie dageweſen. (Sehr wahr Wir hofften, ſchon
das Geſetz von 1901 werde Wandel ſchaffen. Das Gegenteil iſt ein
getreten. Jn den Jahren 1902 und 1903 waren die Weinpreiſe ſo,
daß ſie noch nicht einmal die Produktionskoſten deckten. Nun glaubt
man, das Jahr 1904 werde die Schäden abſtellen. Aber jetzt ſind die

niedrig, daß ſelbſt guter Wein die Produktionskoſten nicht
Sehr richtig Jedes Kind weiß, daß heute unter 400 bis

500 Mark nicht mehr produzieren iſt. Jn den 70er Jahren
koſtete der Zentner n 500--600 Mark. Heute bei
doppelten Produktionskoſten werden nur noch 300--400 Mark

will nicht was daran ſchuld iſt. Darauf aber
en in de en berhen wer a der Deehenggeſtellt iſt, die Ein n zziehungren. Auch das wird in der i zu beſprechen

des Wein
urchgedrungen. Bei der Kom en bewinnn

e n. Bei der miſſionsberatunwir an unſeren alten Forderungen feſthalten. 2
Abg. Wolf Biebrich (nl.): Der bedenklichen Vermehrung des

Weines müßte en arbeitet werden. Dieſe Vermehrung hindertdie Winzer, ihre Weine zu angemeſſenen Preiſen zu
veräußern.

Abg. Lotichius (nl.) hofft, in der Kommiſſion werde eine
Regelung gefunden werden, die den Jntereſſen der Winzer und des

er r er die KorimiſſionsberHeiſtg (Ztr.) em t, die Kommiſſionsberatung auchdie Honig, Butter und Milch, eventuch auch v
Wurſt ar und ſpricht ſein Erſtaunen aus, daß den Landwirten
von autoritativer Seite empfohlen ſei, fettreiche Milch zu „ſtellen“, d. h.
den Rahm abzuſchöpfen und ſolange Waſſer zuzugießen, bis die Fett
milch in Marktmilch verwandelt ſei.

Abg. Funck (frſ. Vp.) befürchtet, der Antrag Engelsmann werde
nicht ſo leicht auszuführen ſein. Die Mißſtände ſeien aber ſo groß,
daß eine befriedigende Regelung wenigſtens verſucht werden müſſe.

Darauf wird der Antrag einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern
rwieſen.

Es folgen Petitionen. Eine Reihe Petitionen von Lokomotiv
führern werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Bei einerdie vetreſenden Petition bemerkt.

Abg. Wallenborn (Ztr.): Leider hat die Regierung in der
Kommiſſion den Standpunkt vertreten, daß an eine Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchufſes für höhere und mittlere Beamte zur Zeit

S Jenten ſei. Meine Freunde können dieſen Standpunkt
ni i

Eine Petition um Gehaltserhöhung für die Eiſenbahnwerke e e Petitnn um e eines
ei r n für Bahnmeiſter 1. Klaſſe in ſo mittlereBeamte 1. Klaſſe zur Berückſichtigung die ias

Eine große Anzahl Petitionen auf Beſſerſtellung von Loko
e ührern und Lokomotivheigern werden zur S über

n.

Eine Petition des Juſtizrats Dr. Vaumert in Spandau
Preußiſcher Landesverband ſtädtiſcher Haus und Grundbeſitzer
vereine) um Aenderung des S 9 des Einkommenſteuergeſetzes vom
24. Juni 1891 dahin, daß auch die Grund und Gebäudeſteuer
von dem ſteuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu bringen ſind,
beantragt die Kommiſſion, zur Berückfichtigung zu überweiſen. Das
Haus beſchließt ſo. Ein Petitionsbericht der Unterrichtskommiſſion
betr. das Volksſchulunterhaltungsgeſetz wird auf Antrag des Abg.
Frhrn. v. Zedlitz (freik.) von der Tagesordnung abgeſetzt.

Weiter wird eine Petition eines Seminarlehrers um An
rechnung von Volksſchuldienſt auf ſein VBeſoldungsdienſtalter als
Material überwieſen. Eine Petition um Erhöhung des Einkommens
der Landlehrer des Kreiſes Reichenbach in Schleſien wird von
dem ſt ger Scchhetmiſſe et J e Abg.Hoheiſe e Ver iſſe im Kreiſe Schweidni nen inReichenbach gleichſtellt. f t

Ein Regierungskommiſſar beſtreitet, daß im Kreiſe



GReichenbach zur Zeit noch Härten v n. Es ſei undenkbar, einen
einzelnen Kreis aus einem einheitlich geordneten Plane heraus
gugreifen. Demgegenüber betont

Abg. Lückhoff, daß ſich eine Beſſerſtellung der Reichenbachſchen
Landlehrer ſchon mit Rückſicht auf die dortige Höhe der Lebens
mittelpreiſe rechtfertige.

Die Petition wird zur Erwägu wie
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. nabend 12 UhrJnitiativanträge und Pehtionen Schluß 234 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Eine Verfaſſung?
Alle Kreiſe begrüßen die Beſchlüſſe der Abgeordneten der Semſtwos,

die ſich, wie mitgeteilt, für die Einführung einer konſtitutionellen Ver
faſſung erklärt haben, mit Genugtuung. Aus der Tatſache, daß der
Miniſter SwjatopolkMirski die Abgeordneten ungehindert beraten ließ,
wird allgemein geſchloſſen, daß er die Einführung einer Verfaſſung beim
Zaren befürworten werde.

Der Zar empfing den Miniſter SwjatopolkMirski in einer langen
Audienz in der Angelegenheit des Semſtwo Kongreſſes in Petersburg.

Serbien.
Das Vergehen des verhafteten Hauptmanns

Milan Nikolitſch beſteht darin, daß er ſich in erregtem Zuſtande ab
fällig über die Tat vom 11. Juni geäußert hat. Die Angelegenheit
dürfte mit einer gelinden Beſtrafung des Nikolitſch beigelegt werden.

Bulgarien.
Die Sobranje

nahm den Vertrag über die Hundertmillionenanleihe an.

Großbritannien.
Das portugieſiſche Königspaar

hat ſeinen Aufenthalt in London bis zum 11. Dezember verlängert.
Am Abend dieſes Tages treffen der König und die Königin in Paris
ein. Sie weilen dann zunächſt als Gäſte des Fürſten von Monaco auf
Schloß Marchais, Vom 15. Dezember ab nimmt der Beſuch einen
mehr amtlichen Charakter gn: Loubet gibt zu Ehren des Königspaares
ein großes Feſt, die Stadt Paris einen Ball, die Regierung eine Feſt
vorſtellung im Opernhauſe. Am 17. Dezember findet eine Jagd im
Staatsrevier von Rambouillet ſtatt. Am 18. Dezember reiſt das

Königspaar wieder ab.
Auſtralien.

Gegen den Norddeutſchen Lloyd.
Der Bundesrat hat eine Vorlage (Seefracht Bill) angenommen,

wonach Beſtimmungen in Konnoſſementen nichtig ſind die
die Reeder von der Haſtbarkeit für Schäden die durch
Fahrläſſigkeit entſtanden ſind, entbinden. Ferner wird in dem
Geſetze jede Abmachung die den Zweck hat, die Rechtſprechung
durch die auſtraliſchee Gerichte zu umgehen, für ungeſetzlich erklärt.
Dieſer Punkt des Geſetzes, deſſen Annahme ſeitens des Repräſentanten
hauſes als wahrſcheinlich gilt, richtet ſich gegen die Forderung des
Nord deutſchen Lloyd, daß alle Anſprüche gegen ihn in
Deutſchland geltend zu machen ſeien.

Südamerika.

Peſtverſeuchte
Die chileniſche Regierung hat das Exequatur des peruaniſchen

Konſuls in Jquique zurückgezogen, da dieſer Konſul Geſundheitsſcheine
ausſtellte, welche die Bezeichnung „Bubonenpeſt“ trugen. Der Konſul
der Vereinigten Staaten, der inzwiſchen mit der Wahrung der Intereſſen
Perus betraut wurde, weigert ſich, Geſundheitspäſſe ohne Vermerk aus
zuſtellen. Die chileniſche Regierung hat hiergegen in Waſhington tele-
graphiſch Einſpruch erhoben, da ſie Jquique nicht amtlich als peſt
verſeucht erklärt habe.

e Der Krieg in Ofſtaſten,

Der DasAbkommen betreffend das Schiedsgericht zur Entſcheidung der
See elegenheit iſt geſtern vom Miniſter des Auswärtigen

rafen Lamsdorff und dem engliſchen Botſchafter Hardinge
unterzeichnet worden.

Kiel, 25. Nov. Nach einer Mitteilung der ruſſiſchen Admiralität
an die hieſige Reederei von H. Diederichſen werden die Verhandlungen
in Sachen der „Theag“ vor dem Oberpriſengericht in Petersburg am
3. Dezember (neuen Stils) ſtattfinden.

Aus der Mandſchurei. Dem Reuterſcheu Bureau
wird aus dem Hauptquartier Kurokis über Fuſan vom
24. November gemeldet: Die Ruſſen zeigen an der Front
der Armee Okus einige Tätigkeit. Bei Tagesanbruch griffen
Abteilungen an zwei Stellen die auf dem linken Flügel und
im Zentrum ſtehenden Diviſionen an. Während der Feind
im Zentrum nach kurzem Kampfe zurückgeworfen wurde, hatte
der Angriff auf dem linken Flügel das Ergebnis, daß die
Japaner nach einem heißen Kampfe Putuen nahmen. Die
Ruſſen ließen viele Tote auf dem Schlachtfelde.

Ein Telegramm vom Hauptquartier der japaniſchen
Armee in der Mandſchurei vom 24. d. Mts. beſagt, daß am
23. November von 1 Uhr morgens ab die ruſſiſche Jnfanterie
eine Reihe von Angriffen gegen die japaniſchen vor-
geſchobenen Stellungen bei Lametun gemacht habe, ſich aber
vor dem Feuer der Japaner in nördlicher Richtung zurück
ziehen mußte. Gleichzeitig feuerte die ruſſiſche Artillerie
auf die Umgegend bei der Eiſenbahnbrücke über den Schaho
30 Schüſſe ab, richtete aber keinen Schaden in den
Stellungen der Japaner an.

Aus Mukden wird vom 25. November gemeldet: Auf
der ganzen Front dauern die Scharmützel fort. Japaner
in Stärke von einigen Kompagnien und einer Eskadron
überſchritten die Brücke bei Siaoſyr, wurden aber unter
bedeutenden Verluſten in der Nacht vom 23. zum Rückzuge
genötigt. Der Hunho und der Taitſeho ſind zugefroren.
Der flache Waſſerſtand des Liaoho verhindert die Zufuhr
von Lebensmitteln von Jnkau. Der Mangel an Eiſen-
bahnwagen verzögert die Zufuhr von Munition und die
Fortſchaffung Verwundeter nach Liaojang und Dalny.Port Arthur Die „Aſſociated Preß“ erfährt aus
beſter Quelle die japaniſche Armee habe Befehl erhalten, den
Angriff auf Port Arthur zu erneuern und die Hauptbefeſtigungen
um jeden Preis zu nehmen.

Tokio, 25. Nov. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die Laufgräben und Verſchanzungen der Forts Sehnghan
und Sungſchuſan wurden genommen den Ruſſen blieb nur
der Beſitz der Bruſtwehren. Die japaniſchen Kanonen begannen
ſpäter das Feuer und richteten großen Schaden an. Die
Einnahme dieſer Forts wird in kurzer Zeit erwartet. Wenn
ſie genommen ſind, ſcheint die Einnahme von Port Arthur in
nicht langer Zeit geſichert zu ſein.

Eine große Zahl Telegramme liegen aus Port Said und Suez
vor, die jedoch nichts weiter beſagen, als daß die ruſſiſchen Schiffe
ohne Zwiſchenfall in den Suezkanal eingefahren ſind.

Tſchifu, 25. Nov. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der von den Japanern geſtern weggenommene engliſche Dampfer,

welcher 30 000 Büchſen Fleiſch an Bord hatte, gehört der Firma
Butterfield. Kurz vor der Abfahrt des Dampfers von Shanghai
wurde das Schiff einem Manne übergeben, der, wie man an
nimmt, im Auftrage der ruſſiſchen Regierung handelte.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet: Gegenüber einer Meldung
des Reuterſchen Bureaus aus Kiel vom 4. d. M. iſt nach den Er
hebungen der zuſtändigen Behörden feſtzuſtellen, daß der ruſſiſche
Dampfer „Ledekol“ den Kaiſer WilhelmKanal nicht paſſiert hat.

Aus Nah und Fern.
Peſtverdächtiger Dampfer in Hamburg. An Vord des

im Kuhwärderhafen zu Hamburg liegenden engliſchen
Dampfers „Blagdon“, der aus San Nicolas am 14. No-
vember mit einer La dung Weizen eintraf, wurden bei der
Entlöſchung der Ladung tote Ratten gefunden, welche der
Phyſikus für peſtverdächtig hält. Er erklärte jedoch, daß er ein
unanfechtbares Urteil, ob die Ratten an der Peſt geſtorben ſind,
erſt in fünf Tagen abgeben könne. Die weitere Entlöſchung der
Ladung wurde auf polizeiliche Anordnung eingeſtellt. Alle Schauer-
leute, die bisher auf dem Schiffe tätig waren, haben ſich einer
ärztlichen Kontrolle unterziehen müſſen. Es iſt ferner begonnen
worden, alle Räume des Schiffes nebſt der noch auf demſelben
verbliebenen Getreideladung zu desinfizieren. Die aus 22 Per-
ſonen beſtehende Beſatzung des Dampfers nebſt dem Kapitän und
deſſen Frau wurden nach dem Hafenkrankenhaus gebracht, wo ſie
einer ärztlichen Beaufſichtigung unterliegen. Der Hamburger
Dampfer „Hermia“ von der Reederei A. Kirſten, der vom Dampfer
„Blagdon“ einen Teil der Weizenladung übernahm, befindet ſich
ebenfalls in Quarantäne und iſt den polizeilichen Beſtimmungen
unterworfen. Auch dieſe, aus 13 Perſonen beſtehende Beſatzung
befindet ſich im Hafenkrankenhauſe zur Beobgachtung, und die
„Hermia“ wurde ebenfalls desinfiziert. Es handelt ſich nur um
Vorſichtsmaßregeln. Bisher iſt keine Erkrankung vorgekommen.

Ueber den Brenner. Nach einer amtlichen Meldung der Bahn
iſt der Durchgangsverkehr über den Brenner ſeit Freitag mittag
wieder frei.

Verurteilung. Das Schwurgericht zu Aennecey (Frankreich)
verhandelte gegen die Söhne des Fabrikanten Crettiez in La Cluſe,
die im Juli d. J. auf ausſtändige Arbeiter geſchoſſen hatten. Drei
Söhne Crettiez' wurden zu einem Jahr, ein vierter zu acht
Monaten Gefängnis und alle vier ſolidariſch zur Zahlung von
12 000 Franks Entſchädigung an die Hinterbliebenen der Ge
töteten bezw. an die Verwundeten verurteilt. Die wegen
Plünderung angeklagten Arbeiter wurden freigeſprochen.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe. Jn Roſtow am Don hat ſich,
wie jetzt bekannt wird, eine ſchreckliche Eiſenbahn-
kataſtrophe ereignet. Ueber das Geleiſe waren von ver-
brecheriſchen Händen ſchwere Eiſenblöcke gelegt worden. Der
Nachtſchnellzug entgleiſte und begrub ſämtliche Paſſa-
giere unter ſeinen Trümmern. Eine große Anzahl
Leichen wurde bei den Aufräumungsarbeiten geborgen, viele ſind
ſchwer verletzt. Die Krankenhäuſer der Stadt ſind überfüllt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Nov. Die Vermählung des Großherzogs

von Heſſen wird am 15. Dezember ſtattfinden.
Berlin, 25. Nov. Der in London erſchienene Roman

„Das Privatleben Wilhelms II. und ſeiner Gemahlin, Geheim-
geſchichte des Berliner Hofes“ iſt auf Anordnung der Staats
anwaltſchaft konfisziert worden.

Stettin, 25. Nov. Der Segler „Olga“, von Hamburg
nach Stolpmünde unterwegs, mit Schwefel beladen, ſtrandete
geſtern abend bei Laaſe. Er wurde durch den Dampfer
„Rügen“ von der Unfallſtelle abgebracht und heute morgen in
Swinemünde eingeſchleppt.

Dresden, 25. Nov. Seit geſtern mittag ſchneit es faſt
ununterbrochen, doch iſt es weder ſehr kalt noch windig.

Frankfurt, 25. Nov. Geſtern verſchied nach vier-
tägiger Krankheit nach einem Jnfluenzaanfall an Lungen-
lähmung der Kommandeur der 21. Feldartillerie-Brigade,
Generalleutnant Philipp Otto Schneider, im Alter von
56 Jahren. Die Beerdigung des Verſtorbenen erfolgt am
Montag in Wiesbaden.

Hirſchberg (Schleſien), 25. Nov. Seit Mittwoch abend
herrſcht Schneefall. Viele Telegraphenleitungen wurden
zerſtört. Der Straßenverkehr iſt teilweiſe unterbrochen.

Görz, 25. Nov. Das Hochwaſſer des Jſonzo riß die
koloſſale im Bau begriffene Eiſenbahnbrücke der Kara-
wankenbahn vollſtändig weg. Der Schaden iſt bedentend.

Trier, 25. Nov. Jm Moſeltal, auf der Eifel und im
Hunsrück herrſcht ſtarker Schneefall. Auf dem Gebirge liegt eine
hohe Schneedecke.

Haag, 25. Nov. Wie hieſige Blätter berichten, beſtätigt
es ſich, daß Expräſident Krüger 15 Millionen hinterlaſſen
hat. Den größten Teil vermachte er den Wittwen und Waiſen
der im Kriege Gefallenen und hinterläßt nur einen geringen
Teil ſeinen Verwandten.

Paris, 25. Nov. Die Anklagekammer verwies Syveton unter
der Anklage, mit Vorbedacht Gewalttätigkeiten gegen einen Ver
waltungsbeamten verübt zu haben, vor die Geſchworenen. Der
Prozeß wird in der erſten Hälfte des Dezember. vor dem Pariſer
Schwurgericht ſtattfinden.

Petersburg, 25. Nov. Die Petersburger Telegraphen
Agentur iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß die Meldung der
Pariſer Ausgabe des „New-York Herald“, zu Kriegszwecken
ſtehe eine Erhöhung aller Steuern um 25 Proz. bevor, auf
freier Erfindung beruht.

London, 25. Nov. Dem „Reuter-Bureau“ wird aus
Petersburg gemeldet Das heute dort abgeſchloſſene Abkommen,
betreffend den Vorfall in der Nordſee, wird am Montag in
Petersburg veröffentlicht werden. Die Form, in welcher die
Einladung an Frankreich und die Vereinigten Staaten ergehen
ſoll, ſteht jetzt zur Beratung.

Warſchau, 25. Nov. Der Hausmeiſter eines Durchgangs
hauſes von der Slizkagaſſe nach der Sosnowergaſſe benachrichtigte
nachts die Polizei, daß eine Verſammlung dort ſtattfinde. Eine
größere Gendarmerieabteilung umzingelte das Haus und drang
in den Verſammlungsraum ein. Man verhaftete 37 Perſonen,
darunter ſämtliche Mitglieder des ſozialiſtiſchen Komitees, welches
die Unruhen hier organiſiert hat. Auch eine Geheimdruckerei wurde
beſchlagnahmt.

Waſhington, 25. Nov. (Reutermeldung.) Jm Staats
departement verlautet, die Regierung hoffe, bald einen Schieds
gerichts- Vertrag mit Großbritannien abzuſchließen, entſprechend
den kürzlich mit Deutſchland und Frankreich abgeſchloſſenen Ver
trägen,

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
iin Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sountag, 27. November: Neblig, trübe, feuchtkalt, Wwind.
Montag, 28. November: Veränderlich, kalter rauher Wind,

ſtürmiſch.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBandverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

all Wuchs
Unſtrut.

Straußfurt 124. Nov. 1,20 25. Nov. 1,256 0,05
Moldau.

Budweis Nov. 0,02 24. Nov. vo 2 SPrag 0,19 026 07

Saale.

Halle 25. Nov. 1,88 26. Nov. 1,86 0,02
Trotha 1,94 192 0,021Alsleben 24. Nov. 1,64 26. Nov. 1,68 (0,04
Bernburg a 1,23 1,28 0,05Calbe, Obp. t 1,54 ado. Untp. z 0,74 0,80 0,06Havel.
vrerege 24. Nov 25. Novberpegel 2,04 13,97 0,07n ne 7 o 0,51 0,05athenow

Oberpegel 1,41 1,42 0,01Unterpegel 0,02 0,00 0,02Havelberg 1.23 n 1,18 0,650
Elbe.

Pardubitz 23. Nov. 0,00 (24. Nov. 0,01 0,01

an 0,13 0,10 0,03elnitk 0,38 0,40 0,02gert 24. Rov. 0,23 25. Rov. 025 0/02
ußig 0,05 0,06 0,01Dresden 1,42 m La o o21Torgau w. 0,56 0,52 0,04 S1,46 1,38 0,08Roßlau 0,89 0,83 0,06Alten 1.13 F 105 0,08a 3 ZMagdeburg „1t „08 0,05Tangermünde r 1,80 n 1,72 0,08

Wittenberge 4 1,43 13,32 0,11Lenzen x 1,56 1,44 0,12Dömitz g 0,95 0,83 0,12Darchau e 0,82 0,72 (0,10Lauenburg 1,06 0,97 0,090
Börſen- und Handelsteil.

TagesMarktberichte.
Berlin, 25. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſteltten- Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00--177,00 A. ab Bahn. Roggen märk. 140,00 A. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere 148,00
bis 157,00 C. ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 123,00
bis 136,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00
gering 143,00 147,00 ruſſ. 140,00 147,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 132,50 134,00 runder 122,50
bis 128,00 frei Wagen. Erbſen, inländ und ausl. Futterware
mittel 142,00 149,00 feine und Taubenerbſen 150,00 162,00 .4
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggen-
mehl 0 und 1 17,20--18,40 Weizenkleie 10,40 11,10
Roggenkleie 10,80 11,40 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. und
havelländ. 177,00 Dezember 179,00 179,25 Mai 182,75 bis
183,25 Juli 183,50 183,75 A. Roggen märk. 140,00
Dezember 142,50 143,00 Mai 148,00 148,50 A. Juli 148,50
bis 148,75 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel 147,00 152,00 gering
142,00 146,00. AC, ruſſ. 139,00 146,00 Dezember 139,75 AC,
Mai 147,25--147,50 Mais, amerikan. mixed 132,00 134,00
runder 122,50 127,00 Mai 119,50 119,75--119,50 A. Weizen-
mehl 00 21,50--24,00 A. RNoggenmehl 0 und 1 17,20 18,40 A.
Rüböl Dezember 44,30 44,80 Mai 45,40 45,80 A. Preiſe
um 24 Uhr (nichtamtlich)) Weizen Dezember 179,25 Mai
183,25 Juli 183,75 A. Roggen Dezember 143,00 AC., Mai
148,25 Juli 148,50 A. Hafer Dezember 139,75 Mai
141,50 Juli 142,00 A. Mais November 122,75 Dezember
122,75 Mai 119,50 A. Mehl Dezember 17,45 Mai
18,25 Rüböl loko 44,80 November 44,70 Dezember
44,70 Mai 45,80 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

25. November 1904.,
Nach privater Ermittelung

Stadt: Mindeſigewicht: 755 g. p. 712g p. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 179 143 150Königsberg i. Pr. 131 J 130Breslau 175 136 155 139Poſen 171 132 145 139Hannover 172 143 170 156Neuß 180 148 S 142Mannheim 184 150 S 143Hamburg 176 149e) Weltmarktpreiſet
auf Grund eigene heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede.
am 25. Nov., am 24. Nov.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko Cts. 75
LWChicago Dezbr. Cts. 224,75Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 1 d., 207,75 207,25

Von Odeſſa nach laoko 94 Kop. „178,25 178,25
Riga loko 98 Kop. „179,75 179,79Jn Paris Nov. 23,75 Fes. 192,50 192,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko Ets.
Odeſſa n loko 75 Kop. „151,50 148,75r

loko 78 Kop. 153,00 151,75
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. CEts. 122 09

Halle a. S., 26. Nov. Bericht über Heu, Stroh re., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sänntliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei. Partien:
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 C. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien:
4,75 AC, in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten holländiſches
und bayriſches bei Partien 4,20 4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 1,75 in
einzelnen Fuhren 5,00 fremde Sorten holländiſches und frau
zöſiſches bei Partien 4,50 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häcckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,10.4,

NRiga

im einzelnen vom Lager 2,60

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. November. Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175--178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker145--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif-

95 Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 142 145. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 103, La Plata cif. 98.

Peſt, 25. Nov. Weizen feſt, per April 20,26 Gd., 10,27 Br.
Roggen per April 7,98 Gd., 7,99 Br. Hafer per April 7,22 Gd-
7,23 Br. Mais per Mai 7,57 Gd., 7,58 Br.

Paris, 25. November. (Anfang). Weizen feſt, per November
23,80, per Dezember 23,95, per JanuarApril 24,80, per MärzJuui
25,20. Roggen ruhig, per November 16,25, per März-Juni 17,25.

Paris, 25. November. (Schluß). Weizen feſt, per November
23,85, per Dezember 24,05, per Januar-April 24,80, per MärzJuni



25,30. Roggen ruhig, per November 16,25, per MärzJuni 17,25. lolo 120 per Dezember 117 per Mai 112 per Juli 103,, ber Raps.London, 25. Nov. An der Küſte Weizenladung angeboten. September Mais per Dezember 28 per Mai 517 per Juli Hamburg, 256. Nov. HRapsſaat feſt, 210—205 Mk.
T Antwerpen, 25. Nov. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte feſt. Mehl 400. Getreidefracht 1. Peſt, 25. November. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,26 Br
0,04 Hafer feſt. Chicago, 25. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 109 Zucker.New-York, 25. November. (Telegraum.) Roter Winter-Weizen per Mai 110 Mais per Mai 457 Hamburg, 24. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 28,10, per Dezember 28,50, per Januar 28,75,
per März 28,90, per Mai 29,00, per Auguſt 29,25. Behauptet.

Hamburg, 25. November. Schlußbericht. Rüben Rohzucker

40 49 976 78 107004 [500] 23 48 77 148 67 13000] 83 244 47 76 364 418
581 681 742 56 816 25 99 108023 211 81 479 576 702 25 a 109000
53 143 291 390 u 452 510 776 873 931

110033 207 23 [1000] 99 391 618 40 81 111031 214 [1000] 53

0,06 45. Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 28, November 1904, vormittags

Nur die Gewinne üher 240 Mk. ſind den betreffenden Nummernin Klammern deigefügt. 1 400 1500] 512 735 [500] 829 122066 122 255 418 536 57 666 997 Zaſis 880 R z Uiſance, frei an Ham-Ohne Gewädr. RNachdrug verboten. 113251 605 712 s 188 305 110001 o 548 11 s z s 7 a ber I frei an r0,05 39 200 36 502 4 58 607 750 840 [1000] 84 [1000] 914 1032 146 275 134 288 90 479 [500 (500] 74 901 54 116144 318 482 540 894 urg per ovem er „70, per Dezem er 27, 0, per Januar 28,9, pe
e 124 873 934 2013 62 99 15001 282 328 [000] 50 506 26 62 918 27 117034 166 213 82 90 469 640 60 700 28 840 988 113016 154 März 28,30, per Mai 28,40, per Auguſt 28,60. Ruhig.

0,0 85 943 3107 251 380 418 67 762 95 816 927 4012 [1000] 20 35 88 [1000] 298 640 119044 127 280 383 701 78 886 931 57 London, 25. November. 960 Java Zucker loko feſt, 15 ſh.
s 785 977 5000 14 [500] 283 412 78 735 [1000) d28 6012 164 120613 24 741 Ia 1012 52 63 288 32995 6 d. Verk. Rüben Rohzucker loko willig, 14 ſh. 1 d. Wert.0,02 en 69 150 381 436 37 82 dis 123125 67 89 216 401 93 94 1500) 641 741 g5 e 1500] 808 7179 357 [3000] 89 649 83 91 711 65 803 124410 20 533 [3000) 61 786 900 [500] 78. 125031 44 1500] 131 43 Kaffee.n e e S 1000. 61ò 705 40 900 172 [10001 h 4 J. u er438 518 [1000] 55 82 746 843 78 205 475 602 82 748 921 127013 125 33 56 250 317 522 38 [500] 128042 Hamburg, 25. November, vorm. Kaffee-Termin Notierungen.
10208 601 89 111i3 62 68 327 73 485 [1000] 565 609 830 68 12057 158 [500) 296 328 430 707 890 957 129114 91 231 1500] Nur für Good average Santos. Dezember 369. G., März 374 G.,

0,01 83 86 419 899 13085 183 211 66 338 410 550 605 775 14018 65 30106 84 88 280 318 578 613 [3000) 16 716 68 70 99 919 [500] Mai 373, G., September 385, G. Tendenz: Ruhigr T e Je We 15197 386 419 81 511 131042 173 240 462 510 45 774 132081 503 47 74 82 7os 8S11 914 e Bamlmrg 95 9 h oh b00) 664 16200 316 57 69 426 76 13000) 519 27 780 17077 80 060 133065 [5001 98 116 1500] 247 146 596 677 83 778 13000) 832 Hamburg, 25. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen.
J 1i68 289 386 407 70 78 505 654 88 811 18130 319 575 735 804 134657 345, 68 73 477 629 135131 355 1500] 69 [500] 427 1500] 84 Nur für Good average Santos. Dezember 36! G., März 37 G.,

r J 19086 110 41 260 404 966 547 1500] 654 875 955 136127 1000] 236 82 Mai 378/, G., September 382/, G. Tendenz Behauptet.7 20003 72 214 455 5084 700 21025 105 246 338 41 414 620 72 o22 907 33 i 2077350 293 Amſterdam, 25. November. JavaKaſſee good ordinary 312222 o 242 421, 581 615. 18001 715 (0001 15 1500] 25 o n e e e 50 93 a Mow hat n ver Dez139161 326 [1000] 29 465 696 721 877 Havre, 25. November. Kaffee. Good average Santos per Dez.
i 23010 [1000] 63 74 360 541 632 764 87 856 905 29 24023 116 4005 310 1600] 401 630 69 973 141153 203 75 406 21[500] 30 [500] 358 92 431 529 667 724 [5000 17 2500 555 651 00 953 34 142016 25 74 13000] s 1500)] 40 z e 32 45,00, März 45,75, Mai 46,25, September 47,50. Tendenz: Ruhig.

363 475 564 99 742 924 26025 [500] 38 275 668 72 [500] 91 725 366 470 506 19 894 989 1431061 [3000] 12 61 86 1590] 239 355 [1000) New-York, 24. Nov. Kaffee. (Feiertag). Zufuhren in Rio 8900
t 7 888 967 27179 2092 615 [500)] 769 97 818 75 [3000] 082 28028 202 s 582 [3000) 915 [500] 73 144060 77 168 388 646 52 56 71 872 7 Sack, in Santos 34 000 Sack

674 84 791 29022 47 174 255 410 14 16 72 97 655 70 8091 n s d z z h Petroleum.30210 368 [6500] 672 742 856 [1000] 936 31064 179 13000] 205 27 13 532 49 751 836 901 16 [30001 76 149026 162 314 99 405 45 83 581 Hamburg, 25. November. Petroleum ſtetig, Standard white

cent ein e Benteh h150005 88 187 [1000] 405 33 90 964 [3000) 151010 26 196 300 594 Antwerpen, 24. November. Petroleum. Raff. Type weiß loto
128 55 [500) 70 81 310 [15000)] 482 549 75 [500] 659 68 77 729 42 [1000] 683 84 767 870 927 95 152097 417 505 604 1500] 847 153008 i be 3e es o e en e 84021 108 208 (000) 315 51 408 b 773 e 192218 e a 192 bez. u. Br.,, do. per November o Br., do. per Dezember 1

t 3 26 38129 246 339 842 36014 117 71 438 516 51 635 733 984 26 820 76 155275 356 524 805 28 85 87 [3000) 990 156222 379 563 67 Br., do. per JanuarApril 20 Br. Ruhig.
J 7 270 85 369 541 777 [1000) 93 99 850 923 38063 73 [500] 162 702 803 916 157260 312 1500] 34 81 90 502 47 78 70 13000] 84 [1000] New-York, 25. November. (Telegramm.) Petroleum Standard

T 9 65 310 685 [1000 733 93 39031 111 19 84 324 [8500] 418 575 78 874 907 [500] 18 158063 189 207 59 [3000] 64 314 1500] 463 5614 831 white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
l [600) 52 71 189109 215 81 [300] 383 1[30001 573 15001 620 709 928 Caſes 1065 do. Eredit Balan O Cun 10040018 21 22 414 85 541 808 [3000] 41147 262 308 40 970 93 42092 160125 53 250 425 576 770 8900 161598 700 162133 13000] 42 aſes 1065, do. Eredit Balances at Hil Eity 160.

l h 182020 o d de n o e e a t gil5 5 j P Kie e e h e t L W 900 S 1900 50 68 h 12 207 21. ob an 08. o 75 r t wer wodi s 952 47060 229 64 329 447 511 26 [1000] 36 726 48078 220 48 V 91 166076 1214 262 497 511 50 167014 29 3358.978 8855 (105 106 Ltr.) 65,00-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
476 546 80 714 836 79 949 88 49511 640 62 702 955 87 97 98 952 168068 228 30 1300nſ 35 86 a a 76913 15 210 Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 72,00-—-74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
50106 249 51 535 50 767 873 986 51079 339 778 923 52115 21 *52 t 5 z 90 35 nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinſabrikanten durch die

Die 170020 100 41 [1000] 218 45 61 445 [1000)] 571 660 64 89 720 85 931v 716 22 53085 [500] 330 37 90 622 763 845 83 [500] 999 54031 143 Handelskammer notiertmirt 2 vo 59 101 61 90 070 102 12 60 13000] 91 938 [500 171i52 405 55 61 565 [560] 675 [500) 744 916 42. 172027 101 42 [500) n rt. S V.Bahn. S io6 89 1500] 300 30 15001 464 529 615 72 96 713 820 56 49 [500] 207 411 19 621 53 763 842 173005 13 11000 53 11000] 171 Hamburg, 25. November. Spiritus ruhig, November 26 Br,
a8 06 635 [3000 709 878 991 57087 141 [5001 257 400 5 d01 35 87 988 99 e o e 10 95 33 7 75 83 r vor bot 26 G., November Dezember 265 Br., 26 G., DezemberJanuar 26
148,00 o 175022 (10001 36 140 306 593 635 50 63 777 176000 500] 81 204e 00 3 z di 894 59012 23 116 [10001 65 92 342 1500) 512 709 79 177185 351 94 620 178422 48 710 5001 24 37 922 i Br. e verichty S z ruhig, Novemberreuſt 179003 123 38 85 293 309 624 40 943 Paris, 25. Nov. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Novemberpreuß., 60025 70 96 158 68 321 79 430 64 596 [500] 628 710 [1000] 37 38 18000s i89 280 500] 433 706 800 86 [1000] 980 181183 [500 78 c Avri 5, Mai- 46,50.„00 G1074 183 205 38 [3000] 973 [500] 483 633 90 789 855 916 93 62084 287 96 327 441 516 48 1000] 884 [3000] 985 182132 [500) 33 46 48,75, Dezember 47,75, Januar April 47,75, MaiAuguſt 46,5

Paris, 25. Nov. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November
48,75, Dezember 47,75, Januar- April 47,75, MaiAuguſt 46,50.

Hülſenfrüchte. tMagdeburg, 25. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 7,90 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00——38,00 Mk., Linſen 26,00 bis

ind freie r 739 925 61 79 94 64012 23 100 230 442 [30 000) 652 [5000] 184165 500] 327 57 581 853 185055 192 234 73 84 94] 74 78
796 10001 820

terware h i W n 87. 188 318 632 791 188363 1000) 482 706 917 77 189177 219 52 390 461 79
2,00 903 68034 111 14 583 2 [3000] 561 695 806goggen 2 18 67 [500) 69002 191 230 496 503 65 608 45 825 o01 1600 190678 102 211 57 341 43 82 494 650 [500] 804 8 29 [1000] 956

70051 159 404 89 521 94 740 801 38 66 957 71102 24 54 313 586 191ö9 ſ500] 333 441 f1000) 578 631 37 99 (1000] 738 845 79 940 id (500 484 10 10 e 15 b i 18215 .0 975 do 982 193242 823 25, 721 [500) 907 70 24,00 Mk alles für t 00 es.
k. und 435 583 [500] 751 98 912 68 74133 [1000] 469 660 804 (3000] 941 124084 171 410 82 511 983 914 195027 104 74 1000] 267. Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
„75 bis n h 57 590 771 Hiobon s21 W a r w. r. e n. Zu Köln, 25. November. Rüböl loco 47,50, Mai 47.00.„00 S o 5 J 845 77030 63 99 338 423 663 90 768 8ö h 801 429 a 199105 200. 02 Hamburg 25. November. Rüböl ruhig, loco 46,00.
n 7808 öi 215 16 93 312 [500 r vo 52 n 579 92 808 922 77 2 d de o e 72 225 63 Amſterdam, r Leinöl behpt., ioco 16/2, Jan. Mai 167/8,
oſ. un 0O048 [1000] 336 435 1 705 [500] 19 83 uni-Auguſt 17 t.Dez. 177en 8201 88 19000 100 01 10 vo 7 38 z 2432.83 395 203971 265 a 28 99 690 99 731 5001 59 60 810 o61 h 204 J n b Pro W (merikan. Steam 36 Mk., do.
gering 89 95 929 83038 19 204 21 32 3 Hamburg, 24. Novbr. Schmalz. Amerikan. Stean a Mk.,73 &6 [500) 349 604 40 48 790 828 37 974 84020 (500] 34 216 (1500) 428 56 9 [3000] 232 93 [500] 347 98 461 734 78 205313 463 [500] in Ti s Spezial Mk., do. do. Chamber„75 586 841 90 [5001 85369 788 49 87 86017 52 84 s 336 (1000] 415 52 ſt 206104 17 253 410 83 94 612 860 207134 431 [1600 raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do.

,00 46 [3000] 094 622 64 762 817 13000] 87013 45 131 45 86 285 315 32 (1000) 1000] 762 208264 [5001 624 34 80 99 733 983 87 209071 211 lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Weizen 405 47 657 771 (1000] 912 88011 100 219 (1000] 33 59 217 (36d0 66 351 85 426 Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
o d 71 167 89220 a 39 637 48 709 42 819 939 (800) 41 [500 F. 3 S 34 7433 377 NewYork, 25. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam„40 90013 38 79 176 11000) 228 158 [1000] 553 183 (800 I 44 74 I800ſ 358 921 212148 80 97, 389 98 569 80 722 56, 83 880, r 1000 905 ort ovember. g

[500 134 v
Preiſe 09 [3000) 91035 375 432 694 [5000)] 708 9 [500] 213022 197 225 94 301 [500] 464 593 214418 704 215173 7,50, do. Rohe und Brothers 7,70

e e ehea n e e en a 5 942 2159401 801 35 Dezember 45,00, Jan.April 45,50, Mai-- Auguſt 46,00.Mai 477 89 931 98028 314 47 67 [5001 81 518 642 88 721 991 T 16007 220182 214 494 501 98 633 752 77 808 25 34 36 [1000) 50 937 Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
ezember 9013 227 971 76 22 1134 292 331 68 896 923 47 52 94 [550) 222001 507 82 648 1500] Berlin, 25. November. Kartofſelſtärke 27,15 Mk., Kartoſfelmehl

u W e e e e e e n At ente enet e dezember 55 0 a s W e e n e r t h Es ob er 00 200 z 380 h 3. Hainburg, 24. November. Kartoffelſtärke 27 —28 Mk. Lieferungo t 80 o 9 61 119 202 1500], 30 De r An 15005 M. 10 zu 10 060 M. 21 zu 5000 Mk. 397 zu sood M. Dez.Jan. 272 28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk,,
86 208 80 306 582 [500] 626 711 au 1000 Mk. 821 zu 500 Mi, Dez. Jan. 28 282 Mk., SuperiorStärke 28—-28 Mk.,

uperior-Mehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.16, Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie 1889 705 24 36 70 77 861 1190078 87 rn a84 Fä0m 412 52 i v Povenrer Eßtartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
Ziehung vom 25. November 1904, nachmittags h e 187 20 210, 18001 608 807 51 68 734 60, 801 87 für 100 Kilogramm.

Nur die Gewinne aber e a detrenenden Nummern 121012 227 302 95 400 6 902 122329 63 11000] 74 11000] 530 633 Fleiſch. Butter. Eier.
O g. p. l. mineru delaeſägt, 215 123212 44 11000] 82 416 65 763 976 124128 94 210 33 459 85 Magdeburg, 25. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
150 (Ohne Gewähr.) Naqhdeug verboten. o e S 110 Mt. n der geule 7,40 I 60 Mk Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.130 1 76 [600] 88 [500] 104 5 57 79 207 484 711 857 [500] 909 [3000) 11 S 609 50 018 52 887 537 Woche o r Kubeſh 1 903,19 t Hammel139 18 27 50 1131 78 94 378 637 898 921 87 2084 119 292 [500] 369 431 719 833 78 975 128052 150 321 736 814 43 ha ä 989 in 129070 Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,40 Mk., Hammel

57 80 645 827 923 3224 45 300 429 76 681 1500] 706 891 93 960 72 h e o fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40— 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis139 4105 505 80 11000] 712 939 5306 501 647 834 52 [10001 6126 85 225 130057 13000] 161 97 381 13000] 98 447 622 50 57 [1000] 745 2,80 M er fü ück 4,00 4,80 Mt

132 ò 99 8513 15 34 79 697 745 894 [30001 9115 659 900 (10001 z S 838 r e ſich js z 1908 3 n e e T o 14 11 n S n 1 n n Hamburg, 24. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſt je4 s 3000] 47 70 86 13100 h e 12 152 S 16601 97 722 931 15 180001 1370681 I31 71 73 222 975 601 880 nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90--110 Mk.,
c r 2 vög 63 74 11600) 462 302 g. x e 223 301 82 [A0M 510 45 a K7 803 911 139068 kleine 50——80 Mk., Seezungen, große 120--130 Mk., kleine bis

z äwi 50 65 Meinſchl. h s e h h h a 8 140028 174 367 93 565 91 733 56 [3000] 96 993 141446 923 d n t r rtäts 419031 239 489 730 59 [500] 944 13000] 73 1500 857 589 952 [800 „1 42105 [500] 202 587 15001 651 798 40--45 Mk., Rotzungen 30--40 Mt., Schollen, große J20261 (1000] 631 853 65 951 93 21018 [3000] 49 60 [500] 96 250 924 58 143093 131 45 449 256 303 70 410 [500] 23 592 666 705 1500] mittel 30--45 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
e e e e e e e 398 988 44 2078 72. 0001 120 360 11000] 145043 [500] 95 153 93 Schellſiſche, große 20 40 Mk., mittel 18-—25 Mk., kleine 10 1824. Nov. 644 é4 809 [500) 10 98 915. 24171 306 30 611 71 761 70 819 928 3387 s P 147229 63 606 k. Cabli 20— 28 Mk. klei 17 Mk., Seehechte 25— 3529.75 26040 (0001 108 90 416 10 687 95 147 26130 60 200 41 395 529 43 29. 738 130001 865, 224 04 148087, 143 27 605 52 71 56 763 15001 96 Mk., Cabliau, große 20- 28 Mk., kleine 142- 17 Mk., Seehechte 25

55175 86 690 828 71 920 27038 199 214 437 88 97 532 [500] 64 705 848 [500] 985 149018 [500] 243 78 [500] 317 564 706 800 Mk., Lengfiſch 15——18 Mk., Blaufiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 18 bis
07 8046 173 444 es am e 43 72 1500) a 741 94 897 29016 184 goof e m n 022 722 T 43 25 Mk., Dorſch 15—20 Mk., Rochen 20—30 Mk., Elblachs Mk.,

l 94 pe S 3 J1282 071 o s 516 31 662 722 81148 (1000] 270 868 420 589 610 hohe e Se i Lachs, rothſt, 100.- 309 Mt. Silberlachs ten4 179 75 o8 867 965 32066 154 204 352 456 603 31 97 1160001 33093 168 71 154029 235 351 57 [500] 429 [1000] 658 [3000] 86 995 155034 58 99 100 160 Mk., Zander 60--100 Mk., Flußhechte 70- 75 Mk., Schnepel
1735 27 59 443 881 976 34039 147 [500] 215 1500] 314 35172 1000) Er 166 67 Fooo 156045 48 110, 228 [500] 31 351 61 728 41 30 50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25-35 Mk., Hummiern,

192,00 s 01 301 562 872 92 [500] 920 36 59 36167 (5001 212 379 520 79 720 10 5 93 208 13000 23 328 260--270 Mkh d 37 h 70 h lobe Ice v I lbän ee bis s 8 c 18502 5001. 310 560 69 701 802 958 lebende 260--270 Mk.300) 559 818 33 969 77 38118 271 38 M 494 a 295 30001 330 160021 [500] 249 98 551 725 59 852 924 161171 284 406 24 34 Stroh. Heu.
„148,75 88 50 11000] 108 230 448 843 (1600 661 939 57,552 22 15001 930 705 814 163316 Magdeburg, 25. November. Richtſtroh 4,00-4,0 Mk., Krumni„151,75 40030 i38 212 40 443 606 747 848 J 41023 24 140 54 200 30 784 66 503 82 687 829 921 164216 27 338 730 72 96 816 30 165164 74 r t g122 09 07 42002 67 608 602 997 43030 60 447 (8001 541 44370 (1000) 311 58 553 84 652 753 801. 904 41 15001 166019 105 45,282 519 596 ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 8,(0 0 Mk. für 100 kg.

e en wenUnd 3 Wo r 7777 P e o l 170018 319 62 410 46 [10001 552 618 67 71 792 803 82 901 17 1083 e Bremen, 25. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
a 3 i I W 10100 255 300 92 09 150 vo u e o 236 375 95 428 51 521 52 59 658 97.728 806 172020 41 57 108. 40. 82 loco 48 Pfg.Hof hier. 0088 10001 206 526 148 65 1009 100 15 251 (3000) 212 457 55 v a 253 95 737 811 27,38. 94 1731601 34 [3000] 89 376 Antwerpen, 25. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
2,00 52221 110001] 35 303 730 86 1500] 53 72 164 441 615 706 821 3000] 20 74 640 [1000] 856 911 174268 341 43 411 S 7 käufer. Ruhii 818 35 1500). 175338 60 416 675 732 867 1 5,20 bez., September 5,20 Verkäufer. Ruhig.54002 103 80 338 51 415 74 655 707 907 33 55005 140 70 304 501 76193, 1500] 263 379 ßagenſiroß 41 87 972 1800) 56075 1500) 314 461 524 [500] 608 59 728 88 97 857 691 877 927 e 59 128 53 426 907 178421 599 657 72 Havre, 24. November. 3 Uhr. Wolle. November 156,00,

Partien h e e e S e e e NMiarz, ehe Nirr E un Liverpool, 25. Novbr. (Schluß-BVericht. umwolle. UmFuhren: 0230 460 86 1500 809 613 7941 851 (30001 61257 90 335 1800] 71 625 5 29 82 30 830 33 o Wenn davon ſün ehe t 300 VobenPartien: 432 500 130001 76 760 833 42 54 901 [3000] 39 62016 65 106 10 81 321 9 96 182186 393 400 78 531 35 924 183230 475 atz Jallen, davon für Spekulation und Expor
Partien: o do a i3000) I on 913 63186 412 53 802 15001 797 855 90 184048 91 117 201 338 86 422 592 631 500] Tendenz Willig.

di 33 50 64178 285 186 93 liobe 13 60 1800 79 T 13 513 35, l 548 938, I Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.Partien: i 240 323 42 76 808 67 99 923 51 i 368 87 100 in 122 261 338 65 452 504 617 76 977 187145 219 Rovemb 60 zer März April 5,07(ändiſches i on 68082 18 161 25 e nd 08 u a 69228 11 573 551 865 239 188071 s W 69 15001 853 516 ſpöon 58 668 Per November 5,00, Per MärzApril 5,07,
h 7 65 524 681 727 50 9603 73 1000 762 841 943 189115 5665 [500] 92 621 875 931 64 Nov.Dez. 4,98, April-Mai 5,09,

7odis oooſ 365 69 439 577 82 726 929 7 1095 285 419 621 [500] 9085 I 647 229 121039 43 121 373 639 47,„758 64 Dez. Jan. 4,99, MaiJuni 5,11,
d in 758 819 90 903 13000) 72ii7 250 97 825 47, (3000] 74, 73278 253 n 7 Febr. 5,03 i-Juli 5,12d Fran i. 193168 10001 293 348 [10001 542 936 92 194 Jan. eFebr. 5,03, „JuniJuli 5,12,frau 1 500 65 717 7 4289 [3000 306 945 665 781 13000] 845 925 75200 150 203 418 2/1ind fra b 68 16001 19 502 e a d e ö 77 i 82 198065 i 272 310 28 10 78 o Febr.-März 5,05, „JuliAuguſt 5,13.28 373 I 989 78123 1000]. 369 1500] 439 746 18787 3 31 2 h W30 S 754 W t Metalle.15 in i x Ia00M 218 47 [500] 74 90 314 543 94 601 82 758 646 737 38 67 908 199226 426 627 88 814 26 l 56 Amſterdam, 25. November. Baneazinn feſt, loco 81. a86 255 470 [500] 505 773 856 984 81129 95 327 582 [1000] 614 200042 122 258 345 561 631 47 52 828 61 500] 201075 London, 25. Nov. Silber 27 Lſitrl., ChiliKupfer 66 Aſtrl.,

2,10 852 96 63 80 936 82011 129 57 64 [500] 260 75 91 400 72 54 Tr Wo 442 7 44 672 202047 261 563 69 99 203074 120 per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 12 16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

h e e 75 Säu s 2 5 Zinn 135* Lſtrl., Zink 251/, Lſtrl.i a e n e J e 5 Gl 25 November. (Echlußbericht.) Nohei Mixeds Bris 597 610 800) o 90 833 924 88052 55 19 250 h S fo 206076 233 55 303 asgow, 25. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mix
5 [1000j 440 82 938 [500] 49 89021 47 117 53 242 3 3 400 50,82 66 92 731 95 [500] 978 207242 332 464 92 93 617 numbers warrants 53 h. 6 d. Warrants Middlesborough 47 sh. d.

h o o 10 12 750 S e e e e ſo e rgh S 2400 908 465 99 010 609 700 827 83 91267 482 I a s 101 208 985 a 5 a W a [I0001 s 78 r Düngemittel.
ſ o00 d 97 92019 36 197 518 616 945. 9308 107 2609 460 71 632 73 2061 s [1000] 521 98 [3000] 663 74 Hamburg, 24. Novemter. (ChileSalpeter.) Loco aound Oſt 3 1000 663 741 42 74 21 1101 3000] Lager 10,52921 94609 126 208 81 718 45 81 808 46 952 95042 [1000] 256 88 361 3000] 34 252 69 83 [500] 87 472 81 513 643 74 J ager 10,52Altmärker 159 [1000ſ 506 [500] 18 616 792 879 98 988 [500) 96 96224 48 468 95 2 7 732Altmärker h l e e 08 505 106 74 t e 46 417 40 525 56 970 213076 657 715 78 996 214387 446 521iſſiſche eif 98059 o I [500] 22 41 85 365 217 562 125 [500) 73 818 a 2 667 900 24 215085 [500] 244 58 356 415 21 604 27 [600] 45 Rio de Janeiro, 24. November. Wechſel auf London 12

7 83 i R e10,27 Br. o7 e P 7 9 a r Ja G z c 604 14 927 31 72 ſo 219028 111 63 222 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Pr. Walther Gebensleben
22 Gd. J 93 W fiooöJ 765 874 [500] 7 103001 264 388 419 49 524 71 50 54 232 49 53 453 736 879 90 918 52 94 221068 1 Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales. Erich Beuthner;

64 91 822 85 950 104003 64 350 77 713 94 919 105172 200 314 29 562 619 85 725 97 894 ſ500) 222260 9 ar den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S309 95 a15 616 60 es 868 975 106015 15001 28 [80005, 28. a 38 W die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglichNovember So M h 107 208 108 22 53 719, 108040 a 448 09 888 797 82 820 223019 I42 224 65 408 517 [15001 48 732 23 24 80 860 r e
r Juui 60) 109042 1060) 492 5241 34 51 747 986 Im Gewinnrade verblieden: 1 m zu 800 000 Mt. 1 Gewinn zu 500 000 An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Rärzs 110181 242 79 475 590 634 3 887 915 111055 223 77 315 Mk. 1 zu 76 000 T t. v 40000 Mk. in 30 000 Mk. 4 Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
i 17,25. 81 401 504 713 88 96 910 48 112205 302 93 533 971 113041 77 r 10 21 zu 5000 Mk., 284 zu 3000 M. 407 zu 1000 Eeinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

November i iää 0 7 e 'g 52 Auf dar Vorto beigefügt ſein.därz Juni i h e 203 ihn e e e n i en. V her Bl a Bavenker, aä, e n 16 ant
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Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto ThielHalle a. S., Feipzigerſraße 87 (Eingang Gr. ßranhausſtr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Beilage,

a
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